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Im Jahre 1705 schrieb Pastor Turlag ,,,.,dass an ihr nichts gutes mehr zu finden

sei...", und so ließ er 1708 eine Vier-Fach große Pfarrscheune mit angrenzendem

Stall errichten. Diese wurde am 08. August \743 durch Brandstiftung zerstört.

Dabei verbrannten neben den Futtervorräten auch Wagen, drei Kälber und ein

Schwein. In welchem fahr sie wieder aufgebaut wurde, ist nicht bekannt. Die Fach-

werkscheune stellt in Verbindung mit dem Pfarr- und Backhaus ein bemerkens-

wertes Gestaltungselement dar. In den vergangenen fahren wurden zu ihrer Er-

haltung Restaurierungsarbeiten am Rohrdach und den Gefächern ausgeführt.

Glücklicherweise sind keine Umgestaltungen vorgenommen worden, Die nach

außen gekreuzten Pferdeköpfe bilden den hierzulande typischen Giebelschmuch

während die Funktion des Wetterhahnes ein fliegender Kranich übernommen hat.

Dieses schöne historische Bauwerh heute bereits stark sanierungsbedürftig, sollte

im Zuge eines behutsamen Tourismus gedankliche Impulse zur Erschaffung eines

gemeinnützigen Objektes geben.

In den Jahren 2004 bis 2008 richtete der Cramoner Förderverein zur Erhaltung

von Kirche und Pfarrhofensemble in und vor der Scheune das Fest zum Tag des

offenen Denkmals aus. Da inzwischen das Backhaus im Pfarrgarten restauriert

und mit einem Backofen komplettiert wurde, werden sich vor allem hier die Dorf-

bewohner und ihre Gäste zu kleinen Festen treffen. Die Pfarrscheune wird jedoch

wegen ihrer einzigartigen Atmosphäre nicht ersetzt werden können.

(aus der Chronik der Gemeinde Cramonshagen, 2009)



Der Förderverein ,,Kirche und Pfarrhofensemble Cramon e.V." fasste 2015 den

Entschluss, für die Sanierung der Pfarrscheune Fördergelder einzuwerben.. Es

sollte aus diesem erhaltenswerten Gebäude eine Hörspiel- und Begegnungsscheu-

ne im Stepenitztal werden. LEADER stimmte dem Antrag zu. Die Kirchengemeinde

Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow als Eigentümer brachte die Eigenmittel auf.

Und so konnte im März 20'J-7 der denkmalgerechte Umbau beginnen. Am 30. Juni

2018 fand die Einweihung statt.

Unter dem Namen ,,Alles unter einem Dach- Hörspielscheune Cramon" sind

hier verschiedene Projekte angesiedelt. Diese reichen von der Hörspielgestal-

tung für Kinder und Erwachsene über die Möglichkeit für benachteiligte Kinder,

hier ihre Ferieri zu verbringen, bis hin zu dem Angebot für Menschen mit Behin-

derungen und ältere Menschen mit eingeschränkter Mobilität, die Scheune als

Ausgangs- und Schlusspunkt für geführte Wanderungen durch das Stepe-

nitztal zu nutzen. Einwohner der umliegenden Gemeinden können die Scheune

für Familienfeiern mieten, Firmen für Betriebsfeste und Vereine für Veranstal-

tungen. Es gibt Filmabende und andere Kulturveranstaltungen.

Ansprechpartner für die Scheunenvermietung:
. nianqras 10:00 bis 12:Uhr

Frau Kerstin Giese Tel. 03gg71 fi237

Entgeltordnung:

= Miete für einen Tag Nutzung [24 Stunden)

= Kaution

Stundenweise Nutzung / ersten 3 Stunden jeweils

jede weitere Stunde je 10 €

= Beerdigung ohne Technikpauschal

= Technikpauschale fje nach GerätenJ

= Schulen/Kindereinrichtungen: pro

pro Kind mit Übernachtung 1,50 €,

tung 2 €, mit Überna.chtung 2,50 €

180 €

250 €

25€

75€

30....,.50 €

Kind ohne Übernachtung 1 €

pro Erwachsener ohne Übernach-
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Fördörverein

Kirche und Pfarrhofensemble Cramon e. V.

Mählenweg 5 19071 Cramon

o Der Förddfverein wurde 2003 gegründet .

o Mehr als 70 Mitglieder setzen sich für den

Erhalt der Kirche und des denkmalge-
schützten Pfarrhofensembles ein.

. Dazu gehören neben der nun sanierten
Scheune der Pfarrgarten mit seiner einzig-
artigen Atmosphäre und das Cramoner

Backhaus, welches 2009 als rekonstruier-
tes Kleinod vom Förderverein fertigge-
stellt wurde und seitdem ebenfalls gemie-
tet werden kann.

. Wenn Sie unsere Arbeit untersttitzen
möchten, werden Sie aktives Mitglied un-
seres Vereins oder passives Mitglied obne

weitere Verpfl ichtungen.
Kontoverbindung:
IBAN DE 62 52060 4100 0073 10749

Fotos: H. Wittwer, H. Eggemann, W. YoJS


